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AKTUELL BLICKPUNKT PRAXIS

Vorschauen mit Bild: blau markiert
Bild 1; olympics.com, Bilder 2–6 von den 
Autoren zur Verfügung gestellt.

Titelbild: 
«View from the Horseback» nennt sich dieses Bildformat, das in den letzten zwei Jahren 
mehrheitlich durch Instagram bekannt geworden ist. (Can Stock Photo/dinozzaver)

Tokyo 2020
Die Resultate und verschiedene Perspektiven auf 
die Ereignisse an den Olympischen Spielen. 8
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Die Sattelpassform muss 
überprü� werden
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Als eine der wichtigsten 
Schnittstellen zwi-
schen Reiterin oder 

Reiter und Pferd besteht die 
Hauptfunktion des Sattels da-
rin, das Gewicht der reitenden 
Person möglichst gleichmässig auf 
dem Pferderücken zu verteilen, um 
ungünstige Druckverhältnisse zu ver-
meiden. Gleichzeitig sollte er die Be-
wegungsabläufe des Pferdes nicht ein-
schränken und der reitenden Person 
einen stabilen Sitz gewährleisten. Die-
se Funktion kann nur erfüllt werden, 
wenn der Sattel sowohl auf den Pfer-
derücken als auch zur Anatomie des 
Menschen passt. Bei einer schweizwei-
ten Studie des Universitären Tierspi-
tals Zürich zeigte sich, dass nur ca. ein 
Drittel der untersuchten Englischsät-
tel dem Pferd einwandfrei passten. 
Dies gibt Anlass zur Sorge und war 
Grund für die Entwicklung eines 
Merkblattes (siehe umrandeter 
Text), welches den Reiterinnen 
und Reitern dabei helfen soll, grobe 
Mängel der Sattelpassform frühzeitig 
zu erkennen.

Unbehagen beim Gurten kann 
ein Zeichen für Schmerzen sein
Wenn beim Putzen der Sattellage 
weis se, abgebrochene oder gewellte 
Haare, Schwellungen oder Verhärtun-
gen auffallen, sollte man aufmerksam 
werden, da diese durch den Sattel her-
vorgerufen werden können. Angeleg-
te Ohren, Ausweichen oder Beissen 
beim Putzen, Satteln oder Gurten soll-
ten nicht als Unarten des Pferdes ab-
getan werden. Diese Verhaltensweisen 
können Anzeichen für einen unpas-
senden Sattel sein, da ein solcher 
nicht immer zu äusserlich sichtbaren 

Angelegte Ohren, unruhiges Stehen, Schnappen nach dem Menschen beim 
Satteln – verbreitete Verhaltensweisen, die man bei vielen Pferden antrifft. 
Oft winken Pferdebesitzende diese als einfache Unarten ab und lernen 
damit zu leben. Dies kann schwerwiegende Folgen haben, sollte der 
Auslöser bei einem nicht passenden Sattel liegen. Um Schmerzen und 
Unwohlsein für das Pferd zu vermeiden, ist es wichtig, den Sattel 
regelmässig auf Passformmängel untersuchen zu lassen.

AutorInnen siehe Artikelende

Ein Pferd, welches beim Aufsteigen nicht stillsteht, den Rücken wegdrückt und die 
Ohren anlegt, leidet möglicherweise unter einem Sattel, den es als unangenehm 
oder schmerzhalft empfindet. 
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Veränderungen am Pferd führt, son-
dern auch Rückenschmerzen verursa-
chen kann. Als Reiterin oder Reiter 
sollte man sein Pferd deshalb schon 
bei der Vorbereitung auf die Arbeit 
gut beobachten, um Anzeichen für 
Schmerzen oder Unwohlsein frühzei-
tig zu erkennen. Drückt das Pferd den 
Rücken beim Putzen der Sattellage 
weg, hebt ruckartig den Kopf, knirscht 
mit den Zähnen und versteift sich, so-
bald man sich mit dem Sattel nähert, 
kann dies auf Schmerzen und einen 
als unangenehm empfundenen Sattel 
hindeuten. Wegdrücken des Rückens, 
starkes Schweifschlagen sowie Unwil-
ligkeit beim Aufsteigen und Reiten 
sind ebenfalls wichtige Anzeichen. 

Ein unmotiviertes Pferd könnte 
ein leidendes Pferd sein
Wird man als Reiterin oder Reiter 
durch den Sattel in eine instabile Sitz-
position gebracht, kann sich das stö-
rend auf das Pferd auswirken und 
durch eine ungünstige Druckvertei-
lung zu Rückenschmerzen führen. 
Ein verspanntes Pferd, welches nicht 
vorwärtsgehen will, muss also nicht 
zwingend unmotiviert bei der Arbeit 
sein. Es ist möglich, dass es versucht, 
durch einen unpassenden Sattel aus-
gelöste Schmerzen zu vermeiden. 
Ebenfalls sollte man nach dem Reiten 
kontrollieren, ob der Sattel verrutscht 
ist und das Schweissmuster analysie-
ren, welches keine abgegrenzten, tro-

Pferderücken zu beurteilen. Um die 
korrekte Positionierung zu überprü-
fen, wird der Sattel vorzugsweise ohne 
Unterlage und Gurt auf dem Pferd 
platziert. Durch das Ertasten des 
Schulterblattes, welches sich einige 
Finger breit unter dem Widerrist be-
findet, kann die korrekte Lage des Sat-
tels bestimmt werden. Beim Satteln ist 
es wichtig, dass das Kopfeisen des Sat-
telbaums hinter dem Schulterblatt zu 
liegen kommt. Zudem sollte der Vor-
derzwiesel mindestens zwei bis drei 
Finger über dem Widerrist liegen. 
Auch seitlich sollten ca. zwei Finger 
Platz haben. Dies sollte sowohl nach 

ckenen Stellen aufweisen sollte, da 
diese auf hohe Druckspitzen hinwei-
sen können. Unabhängig davon, ob 
die genannten Anzeichen als Hinwei-
se auf einen unpassenden Sattel auf-
treten, sollte dieser regelmässig selbst 
überprüft werden. 

Die korrekte Lage des Sattels 
ertasten
Die reitende Person kann einige grobe 
Passformmängel selbst erkennen. Bei-
spielsweise, ob die Breite des Kissenka-
nals ca. einer Breite von vier Fingern, 
etwa 6 bis 8 cm, entspricht. Besonders 
wichtig ist es auch, die Lage auf dem 

Über dem Widerrist 
sollte man beim 
Vorderzwiesel zwei bis 
drei Finger zwischen 
das Pferd und den 
gegurteten Sattel 
schieben können. 
Seitlich des Widerrists 
sollten zwei Finger 
Platz haben.

Der Kissenkanal sollte etwa 6 bis 8 cm breit sein, was einer Breite von ca. vier Fingern 
entspricht, um sicherzugehen, dass kein direkter Druck auf die Dornfortsätze der Wirbel 
ausgeübt wird.
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dem Gurten sowie Aufsitzen der rei-
tenden Person der Fall sein. Am hinte-
ren Sattelende sollte darauf geachtet 
werden, dass sich die Auflagefläche 
des Sattels nicht wesentlich über den 
letzten Brustwirbel hinaus erstreckt. 
Dieser kann über das Entlangfahren 
der letzten Rippe in Richtung Wirbel-
säule identifiziert werden. Liegt der 
Sattel in der korrekten Position auf 
dem Pferderücken, sollte überprüft 
werden, ob er eine gleichmässige Auf-
lagefläche aufweist. Dies zu beurtei-
len bedarf viel Erfahrung und ist am 
besten mithilfe eines Profis zu bewer-
ten. Da die Rückenform des Pferdes 
sich im Verlauf der gerittenen Arbeit 
verändert, ist es bei der Beurteilung 
der Sattelpassform von grosser Bedeu-
tung, diese in den verschiedenen Kör-
perhaltungen und Arbeitsphasen zu 
kontrollieren.

Der Sattel sollte einmal jährlich 
durch eine Fachperson 
kontrolliert werden 
Die Passform des Englischsattels zu be-
urteilen, ist komplex und bedarf viel 
Erfahrung und Übung. Als Reiterin 
oder Reiter kann man eine Eigenkont-

rolle des Sattels durchführen, diese 
sollte aber eine empfohlene jährliche 
Kontrolle durch eine Fachperson nicht 
ersetzen. Vielmehr sollte die Eigen-
kontrolle als Mittel dienen, um allfälli-
ge grobe Passformprobleme frühzeitig 
zu erkennen und durch das Hinzuzie-

hen von Fachpersonen die Gesundheit 
des Pferderückens zu wahren. Hierfür 
kann man sich an eine Sattlerin oder 
einen Sattler sowie entsprechend aus-
gebildete Fachleute im Bereich Tier-
medizin, Physiotherapie und Osteopa-
thie für Pferde wenden. 

Mehr von den AutorInnen
Die Abteilung für Sportmedizin des Tierspitals Zürich hat in Zusammenarbeit mit der 
Beratungsstelle Pferd des Schweizer Nationalgestüts von Agroscope ein Merkblatt 
mit dem Titel «Passt mein Sattel meinem Pferd?» verfasst, welches viele Informatio-
nen rund um die Erkennung und Beurteilung der wichtigsten Passformprobleme 
beim Englischsattel enthält und das Thema tiefgründiger bearbeitet. Das Merkblatt 
kann gratis per Mail bei harasnational@agroscope.admin bestellt werden.
Zudem wurden Videos von der Abteilung für Sportmedizin des Departements für 
Pferde des Universitären Tierspitals Zürich veröffentlicht, welche zeigen, wie man 
Rückenschmerzen beim Pferd erkennen, einen Sattel systematisch 
beurteilen und die gröbsten Passformmängel erkennen kann. 

Über die folgenden Links oder nebenstehenden QR-Codes können 
Sie direkt auf die Videos zugreifen: Rückenschmerzen beim Pferd 
erkennen (https://tube.switch.ch/videos/24c302fb); Sattelpass-
formmängel erkennen (https://tube.switch.ch/videos/55e5bf7a).

Die AutorInnen

Marie Dittmann, Selma Latif, Michael Weishaupt, 
Abteilung für Sportmedizin, Departement für Pferde, Universitä-
res Tierspital Zürich; Noemi Bollhalder, Beratungsstelle Pferd 
Agroscope, Schweizer Nationalgestüt SNG
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Korrekte Platzierung des Sattels auf 
dem Pferdrücken: Der Sattelbaum (rot) 
muss so liegen, dass die Bewegungs-
freiheit der Schulter vorne gewährleis-
tet ist, indem er hinter dem 
Schulterblatt (gelb) liegt, ohne dass er 
dabei wesentlich über den letzten 
Brustwirbel (gelb) hinausragt und 
Druck auf den Lendenbereich ausgeübt 
wird.
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Exklusiver Reiturlaub
im Naturparadies Ilztal, Bayerischer Wald

• Reitunterricht für Anfänger und 
   Könner, Dressur und Springen
• Herrliche Ausri� e, Kutschen-
   fahrten, überdachter Reitplatz

• Mitnahme eigener Pferde 
   möglich
• Montag bis Samstag eine Gra� s-
   Reitstunde pro Buchungstag für
   Gäste zwischen 5 und 17 Jahren

www.gut-feuerschwendt.de | Tel. 0049 8505 9129 0

Internationale Reiterreisen

Sitz auf!
Erreite Deine Träume!
www.pferdreiter.ch  ·  free call 0800 6566 444 Jetzt den Katalog 2022 kostenlos bestellen!

Hier geht´s zur 
ganzen Vielfalt 

unserer 
Reiterreisen in 

Deutschland und 
der Welt.

FELIX BÜHLER 
REITCAMPS

Reitcamps auch 
auf Ihrem Hof?

Melden Sie sich bei Interesse an einerZusammenarbeit direkt bei Mirjam Fischer, m.fischer@mssports.ch,  041 260 33 67www.mssports.ch

www.reitlager.ch

www.equusense.ch • info@equusense.ch • 079 780 93 80

Prestige X-D2 Dressursattel
• Schulterfreiheit &Trapezmuskelfreiheit für das Pferd
• anatomische Wollkissen
• leistet Support und Komfort für den Reiter
• wird nach Mass gefertigt

reitsport-gerber.ch 
Reitsport Gerber  Hauptstrasse 58  8572 Berg TG

www.iberosattel.de
+49 9179 96 41 17

Für höchste Ansprüche.
DRESSAGE ANDALUZ

Premium-Modell mit breiter Comfortauflage

www.sattlereiambachtel.ch

Ikonic 
Evolution 
Sattel

erhältlich bei: 078 730 14 77

www.kavallo.ch
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